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Zürich 1881t. X. Jahrgang N! 10 8 März

Illustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt. ^
Verantwortliche Redaktion: Jean NStzIi. Expedition: Bah OhofStrasse, 98, Zürich. Druck von J. Herzog, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. Q£sr ÀboBaemintsbediagttsgeB. Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellaogen entgegen. Franko för die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,

fflr 18 Monate Fr. IO; fttr das übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von/ Nordamerika fttr 6 Monate Fr. 7, fttr 18 Monate

Fr. 13. 50 ; fttr Südamerika und Vorder-Asien fttr 6 Monate Fr. 9, für 18 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 2S Cts.

Inserate per vi< rgespaltene Petitzeile fttr die Schweiz 85 Cts., fttr das Ausland 30 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.

Aufträge befördern aile Annoncen - Agenturen.

»iel SBiffen madjt befanntlidj ßotofwetj, ift nidjt nut;

Srum Ijaben wir geptet unë oor bem Softorljut.

Sa unfer SBiffen ©tfidwerf, toie ^auluë fdjon befennt,

SöoJ braudjen toir ju plagen unë um ein öefjrpatent

Sen Jïatedjiëmuë lernen auëwenbig ift genug

3ra ßHenfafe unb SBafel, fonft überläuft ber tfrug.

©efdjtdjte foH mau letjren nadj Sefuitenqueß' ;

Söer nur ein Sötdjen änbert baran, fommt in bie SqöW.

©eograpfjie gibt man nur für ein fat&olifdj ßanb,

ftür iîefcerlânber fei fte ftreng auê ber ©djul' oerbannt.

Sotanif brautfjt eë leine, audj nidjt goologie,

63 gibt ber böfen tfrautlein genug unb îeufelëoielj.

Algebra fagt unê ©djlauen nodj ein'germafeen ju:
SBir malen gern bem SMfe ein t 6tn für ein U;

Senn 9Jtäufeb unb Äfiramel, bie würben oft oertaufdjt,

3Bir Ijaben'ê ben ©enoffen ßonola'ö abgelaufdjt.

îumfunfl, bie ßniee au biegen, man audj betreiben mufe

Unb §anbe (jodj $u falten jum 33ilb Ignatius.

9. ffurj, lefen, fdjreiben, redjnen foll fo Oerftanben fein:

9Bir tefen jebe Sreiljeit für unë auë ganj allein,

3Bir fdjreiben aQe îugenb unë Äatljolifen ju
Unb redjnen, bafe ber Teufel bie Äefcer luden t(ju\

9Benn weltlid)=teufltfd) 3Biffen unë audj im ©tidje läfet,

©inb mir in ©lauben, Hoffnung unb Siebe bombenfeft.

SBir glauben, bafe ber ©laube an Sßabft unb tfirdje ftegt,

3Bir hoffen, bafe ber Jtefoer im ifamofe unterliegt.

SBir lieben unb erfüllen, waë unë ber Sßntift befiehlt,

Unb würb' mit S3lut unb gifen bie {jeil'ge Sîadj' gefüllt.

Unb tjaben im programme wir mandj ein 3fadj gefdjwänjt,

©o wirb eë freunbnadjbarlidj Oom Son eit ergänzt,

gr ift §war anberëglâubig, fo wie bte SReljrjaljl bjer,

SUlein in mandjen Singen fottjolifdjer alë wir.

Wan bat in legten Seiten bcljanbelt unë mit &oljn;

Sodj fünftig wirb fte fiegen, bie Kongregation.

3Bir werben nun gelangen an baë ©eridjt beë 33unbë;

#odj ungemeine Seitung", gottola fei mit unëî

Kurien là X.^snrgsng i>i?10 8 «Vis,'-

Illusii'îl'ìes !>umoi'i8iÌ8en - 8sivkÌ8vns8 Wocnsnblstt. ^
Lxpvckition: kZl>sdl>lMîîî. g», ?iisiel>.

Xlle poîiiimter uoà Sur-ànàlungen oellmen ôsàliooxsn sotxexeo. ssntako kSr àie 8et,<»«Iî : i^itr Z Uooà ?r. S, kar S àlonâte ?r. lî. îîv,

kar lîiiî Illvllàts ?r. Iv; k«r ckss ildrlge l-ur»p«, kar tìeg/ptsn uoà àie Vereinigt«» 8t»at«n voir Ilior«i»msrlli» kür S Ickoo»te ?r. V, ktìr RS àlonsts

?r. RS. SV ; kllr Slàmorlk» uoà V»rà«r»«I«n kur S IVlouate v, kiir I» Vonâte i?r. lv. ^in-«ine à-»»,-»-»» SS

I»S«r°B>.ì« per vi, rzespàliene petit-ieile kllr àie S«n«à îStt Ot»>, kkr àà» jì>»I»nâ SV lZt8.; dvi Wiockernolua-zen deàsutenàvr k»d»tt.

áuttriiixo dekSràeru sil« Annoncen - Agenturen.

Biel Wiffen macht bekanntlich Kopfweh, das ist nicht gut;

Drum haben wir gehütet uns vor dem Doktorhut.

Da unser Wiffen Stückwerk, wie Paulus schon bekennt.

Was brauchen wir zu plagen uns um ein Lehrpatent?

Den Katechismus lernen auswendig ist genug

Im Ellensaß und Basel, sonst überläuft der Krug.

Geschichte soll man lehren nach Jesuitenquell';

Wer nur ein Jötchen ändert daran, kömmt in die Höll'.

Geographie gibt man nur für ein katholisch Land,

Für Ketzerländer sei sie streng aus der Schul' verbannt.

Botanik braucht es keine, auch nicht Zoologie.

Es gibt der bösen Kräutlein genug und Teufelsvieh.

Algebra sagt uns Schlauen noch ein'germaßen zu:

Wir malen gern dem Volke ein X hin für ein U;

Denn Mäused und Kümmel, die wurden ost vertauscht.

Wir Haben's den Genoffen Loyola's abgelauscht.

Turnkunst, die Kniee zu biegen, man anch betreiben muß

Und Hände hoch zu falten zum Bild Ignatius.

Kurz, lesen, schreiben, rechnen soll so verstanden sein:

Wir lesen jede Freiheit für uns aus ganz allein.

Wir schreiben alle Tugend uns Katholiken zu

Und rechnen, daß der Teufel die Ketzer holen thu'.

Wenn weltlich-teuflisch Wiffen uns auch im Stiche läßt.

Sind wir in Glauben, Hoffnung und Liebe bombenfest.

Wir glauben, daß der Glaube an Papst und Kirche siegt,

Wir hoffen, daß der Ketzer im Kampfe unterliegt.

Wir lieben und erfüllen, was uns der Papst befiehlt.

Und würd' mit Blut und Eisen die heil'ge Räch' gekühlt.

Und haben im Programme wir manch ein Fach geschwänzt.

So wird es freundnachbarlich vom Joneli ergänzt.

Er ist zwar andersgläubig, so wie die Mehrzahl hier.

Allein in manchen Dingen katholischer als wir.

Man hat in letzten Zeiten behandelt uns mit Hohn;

Doch künftig wird sie siegen, die Kongregation.

Wir werden nun gelangen an das Gericht des Bunds;

Hoch Allgemeine Zeitung", Loyola sei mit uns!


	...

